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Bemerkungen zur Verbreitung von Dicranura vinula L. 
(Lep. Notodontidae)
M. EICHHORN, W eimar

G enitaluntersuchungen an D. vinula  L. (9 F alter; 6 ¿$(5,3 2 9) von B lan- 
kenstein/Saale bzw. W eim ar bestätigten in allen Fällen die Richtigkeit der 
Bestimmung. Anlaß dieser Prüfung eines so gutbekannten und hinsichtlich 
seiner D eterm ination unproblem atischen Falters w aren die überraschen­
den Befunde von TEMPLADO und ORTIZ (1966), wonach sämtlich in Spa­
nien als D. vinula  L. bestim m te Schm etterlinge beträchtliche G enitalun ter­
schiede (beide Geschlechter) gegenüber dem Typus (bezogen aus Prag) auf­
wiesen. Sie sind im H abitus von D. vinula  nicht zu unterscheiden, jedoch 
eindeutig — wie M ikrofotos zeigen — durch die Genitalien. Der haploide 
Chromosomensatz beträg t n= 24 ; bei D. vinula  n=21. Diese F alte r w erden 
als neue A rt (Dicranura ibérica TEMPLADO et ORTIZ 1966) beschrie­
ben (2). Nach der V erbreitungskarte sind die bis dahin in Spanien und auf 
den Balearen nachuntersuchten D. vinula  als D. ibérica anzusprechen; erst 
am N ordrand der Pyrenäen bzw. auf angrenzendem  französischen Gebiet 
erscheint D. vinula.
D. vinula  selbst b ildet einen typischen Rassenkreis, dem im europäischen 
Raum D. vinula vinula  L. (M itteleuropa), D. vinula phantom a  DALMAN, 
1823 (Lappland, nördl. Skandinavien), D. vinula aretica ZETTERSTEDT, 
1839, n=21 (Nord- bzw. M ittelskandinavien), D. vinula estonica HUENE, 
1905, n=21  (Südskandinavien, Estnische SSR), D. vinula albanica FEDER- 
LEY, 1943, n= 20  (Albanien) und D. vinula tanaica TOLL, 1928 (südl. SU) 
angehören ; außereuropäisch sind vier Subspecies beschrieben: D. vinula  
delavoiei GASCHET, 1876, n= 30  (N ordafrika); D. vinula felina  BUTLER, 
1877 (Amurgebiet, Korea, VR China bzw. Japan); D. vinula interm edia  
TEICH, 1896 (K urd istan); D. vinula irakana  HEYDEMANN et SCHULTE, 
1963 (Irak) (1).

Die große morphologische Potenz sollte trotz eingangs erw ähnten nega­
tiven Ausgang der P rüfung — hinsichtlich einer Differenz — interessierte 
Sam m ler veranlassen, den Großen Gabelschwanz in ih rer Sam m lung m it 
genannter M ethode nachzuprüfen.
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